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Erweiterung  Jahr der Jugend 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 
Der Oberbürgermeister 03.04.2012 
Jugendhilfeausschuss 10.05.2012 
Kulturausschuss 16.05.2012 
Finanz- und Grundstücksausschuss 23.05.2012 
Stadtrat 05.07.2012 
 
 
Mit der 4. Information (I0036/12) und der beigefügten Abschlussdokumentation des 
Projektteams Jahr der Jugend 2011 wird umfänglich über die Realisierung des Jahres der 
Jugend 2011 Bericht erstattet und der SR-Beschluss Nr. 603-25(V)10 vom 14.10.2010 
umgesetzt. 
 
Auf der Grundlage der Abschlussdokumentation ist festzustellen, dass es schwierig ist, genau 
abzugrenzen, welche Projekte als nicht realisiert zu bewerten sind, da sich 
 
- einige Projekte umgewandelt und weiterentwickelt haben, 
 
- zusätzliche Projekte initiiert worden (bspw. befanden sich in der Anfangsphase 2010 
erfolgreiche Projekte wie jungbewegt, Think Big und Fotos der Erinnerung noch nicht in der 
Planung) und 
 
- andere Projekte wiederum über die bloße Idee nicht hinausgingen. 
 
Folgende Projekte sind nicht realisierte und umgewandelte / erweiterte Projekte: 
 
Die Projektidee Lebe sicher - schütz dich! konnte aus Mangel an Interesse seitens der 
Zielgruppe nicht weiter verfolgt werden. 
 
Das Projekt Welcome World wurde durch die Erweiterung des Projekts EU ganz nah nicht 
umgesetzt. 
 
Das Projekt Integriere dich selbst ließ sich als eigenständiges Projekt nicht realisieren, da eine 
Finanzierungsentscheidung zu spät kam. Durch die Fördermöglichkeit für Think Big wurde 
allerdings ergänzend ein Aktivierungsworkshop in der Schule am Fermersleber Weg, 
Förderschule für Körperbehinderte, durchgeführt und die Jugendlichen konnten bei mehreren 
Projekten über einige Monate bis zum Abschluss der Projekte begleitet werden. 
 
Jugendstadtplan digital wurde aufgrund fehlender finanzieller und zeitlicher Ressourcen 2011 
nicht realisiert und könnte jedoch voraussichtlich 2012 von der Freiwilligenagentur Magdeburg 
umgesetzt werden. Hierzu gibt es aktuell einen Antrag von Jugend im Stadtrat und 
Finanzierungsanträge der Freiwilligenagentur, so teilte mir Herr Lüdemann mit. 
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Viele der mit Erfolg durchgeführten Projekte werden 2012 fortgesetzt. So werden beispielsweise 
„Jugend Scouts“ zu einem festen Netzwerk etabliert, das Förderprogramm „Think Big“ von 
der Freiwilligenagentur Magdeburg und fjp>media fortgeführt und „local heroes – Die Musik- 
und Medienmesse“ wird künftig von Aktion Musik / local heroes e. V. veranstaltet. Außerdem 
sollen jungbewegt-Wettbewerb, „Jugend tanzt“, der Tag der Jugend, Youngspeech, EU 
ganz nah und Jugend vernetzt in 2012 übertragen und fortgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
Dr. Koch 
 
 
 




